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ff Karlsruhe , 13 . Jan . Seit Samstag
ist der Groß herzog infolge einer Erkältung
genötigt , das Zimmer zu hüten . Auch muß
derselbe wegen katarrhalischer Affektion des
Kehlkopfes und der Bronchien das Sprechen
vermeiden . Die für Mittwoch bestimmten
Audienzen sind infolgedessen abgesagt worden .

ff Karlsruhe , 13 . Jan . Die heutige
Generalversammlung der hiesigen Straßen¬
bahngesellschaft genehmigte einstimmig den
Verkauf der Straßenbahn an dieSradt -

ge mein de . Die Genehmigung des Slaats -
ministeriums ist in Aussicht gestellt .

** Karlsruhe , 13 . Jan . Die Landes¬
versammlung der sozialdemokratischen
Partei Badens findet am Samstag den
28 . Februar und Sonntag den 1 . März in
Offen bürg statt .

§ Karlsruhe , 13 . Jan . ^ Schwurgericht, )
Nach der Tagesordnung des Schwurgerichts
sollte heute vormittag die Anklage gegen Karl
Heiland aus Brombach wegen Körperverletzung
mit nachgefolgtem Tode verhandelt werden .
Die Sache mußte jedoch abgesetzt und vertagt
weiden , da ein gerichtlicher Sachverständiger
zur heme angesetztcn Verhandlung nicht er¬
scheinen konnte . Es ist nun anderweitiger
Termin auf Freitag des 16 . Jan . , vormittags
9 Uhr bestimmt worden . — Das Schwurgericht
beschäftigte in der Nachmittagssitzung die An¬
klage gegen den 22 Jahre alten Schreiner
Gottlob Hengstberger aus Hochdorf wegen
Notzucht. Der Angeschnldigte hatte sich nach
der erhobenen Anklage am 27 . Oktober abends
zwischen 9 und 10 Uhr zu Niefern in der Nähe
der Enzbrücke an der 20 Jahre alten Emilie
Hittler aus Niefern , nachdem er das Mädchen
vorher mißhandelt , des Verbrechens der Not¬
zucht schuldig gemacht . Hengstberger erklärte
bei seiner heutigen Einvernahme , daß das , was
man ihm zur Last legte , wohl richtig sein werde ,
daß er sich aber an nichts mehr erinnern könne,
da er am Abend des 27 . Okt . vollständig be¬

trunken gewesen sei . Die Geschworenen erachteten
auf Grund des Verhandlungsergebnisscs den
Angeklagten der Notzucht überführt . Sie be¬
jahten deshalb die Schuldfrage aber auch die
Frage nach mildernden Umständen , worauf
Hengstberger zu 2 Jahren 6 Monaten Ge¬
fängnis und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt
wurde .

8 Karlsruhe , 14 . Jan . Das folgeschwere
Duell , das am 7 . Oktober v . I . bei den Ett -
lingcr Schießständen zwischen dem Studenten
Ruff aus Blieskastel und dem Studenten Reiß
aus Karlsruhe stattfand , und bei dem der letztere
durch einen Schuß getötet wurde , führte heute
eine Anzahl von Personen wegen Vergehens
gegen die gesetzlichen Bestimmungen über den
Zweikampf vor das Schwurgericht . Die
Großh . Staatsanwaltschaft hatte in diesem Falle
nicht nur gegen den Duellanten , der seinen
Gegner niedergeschossen , und die Kartellträger
Anklage erhoben , sie hatte auch die Mitglieder
des Ehrengerichts , das die scharfen Ducll -
bestimmungen getroffen , unter Anklage gestellt .
Dies hatte zur Folge , daß sieben Angeschuldigte
vor den Geschworenen erscheinen mußten . Die
Angeklagten waren der 24 Jahre alte Student
der Chemie Fritz Ruff aus Blieskastel , zuletzt
in Bern wohnhaft und seit 7 . Oktober hier in
Untersuchungshaft , der 35 Jahre alte Rechts¬
anwalt Karl Bender in Karlsruhe , der 22 Jahre
alte Student Heinrich Bordert hier , der
26 Jahre alte Student der Rechtswissenschaft
Josef Hägei aus Neckarelz , der 40 Jahre alte
vr . Georg von Langsdorf aus Freiburg ,
praktischer Arzt in Baden , der 25 Jahre alte
Student Walter Rhein bol dt hier und der
23 Jahre alte Ingenieur Hugo Zentgraf hier .
Nach der verlesenen Anklage wurde Ruff be¬
schuldigt , daß er 1 ) in der Nacht vom 28 . auf
29 . September v . I . in Karlsruhe im Cass
Bauer den Studenten Karl Reiß aus Karls¬
ruhe mittelst eines hinterlistigen Ueberfalles
körperlich mißhandelt , indem er nach zweimaliger
erfolgloser Aufforderung an denselben , mit ihm
hinauszugehen , von hinten dem an einem Tische
sitzenden Reiß plötzlich und unerwartet mit
voller Wucht einen derartigen Schlag ins Ge¬

sicht versetzte , daß der Getroffene sofort heftig
auS der Nase blutete , ihm Nase und Lippen
anschwellten und eine Ader im Auge platzte p
2) am Dienstag den 7 . Oktober bei den Schicß -
ftändcn auf Gemarkung Ettlingen seinen Gegner ,
eben diesen Studenten , im Zweikampf tötete .
Den übrigen Angeklagten wurde zur Last ge¬
legt und zwar Hügel , daß er am 3 . Oktober
von dem Studenten Reiß den Auftrag zu einer
Herausforderung auf Pistolen übernahm und
an Borbert als den Vertreter des Ruff über¬
brachte ; Hügel , Bender , Borbert , von Langs¬
dorf , Rheinboldt und Zentgraf , daß sie zu dem
zwischen Ruff und Reiß stattgehabtcn Zweikampf
mit tödlichem Ausgange wissentlich Beihilfe
durch Rat und Tat leisteten , indem sie am
5 . Oktober in Karlsruhe als Mitglieder des
Ehrengerichts diesen Zweikampf billigten und
seine Bedingungen festsetzten . Borbert , Rhein¬
boldt und Hügel außerdem die zur Ausführung
des Zweikampfs nötigen Vorbereitungen trafen ,
Borbert ferner am 3 . Oktober die von Reiß an
Ruff gestellte , von Hügel übermittelte Heraus¬
forderung namens des Ruff annahm und diesen
hiervon in Kenntnis setzte. Ueber die Vorgänge ,
die zu dem verhängnisvollen Duell geführt
haben , ist seiner Zeit des Näheren berichtet
worden . Es war eine einfältige Streiterei zwischen
Studenten , die im Cafo Bauer hier entstanden
und bei der sich einer der Beteiligten zu Tät¬
lichkeiten Hinreißen ließ . Die Folge davon war
eine Herausforderung zum Zw . ikampf . bei dem
der durch die tätlichen Angriffe Beleidigte , ein
begabter und zu schönen Hoffnungen berechtigen¬
der junger Mensch , sein Leben lassen mußte .
Als die Ursachen , die das Duell veranlaßt
haben , und dessen tragischer Ausgang bekannt
wurden , herrschte allgemein die größte Entrüstung .
Die Stimmung in der Bevölkerung fand in der
Presse beredten und scharfen Ausdruck , und alle
Blätter ohne Unterschied ihrer politischen Richtung
waren einig in der entschiedenen Verurteilung
des so folgeschweren Ereignisses . Dazu lag aber
auch aller Grund vor . wenn man sich die Vor¬
geschichte der Duellaffaire Ruff - Reiß in ihren
Einzelheiten vor Augen hielt . Wir müssen auf
dieselbe noch einmal kurz eiugehen . Der Student
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( Fortsetzung .)
» Drei Meilen, " war die gleichmütige Ant¬

wort. Die abgetriebenen Pferde zogen an , der
Aagen rasselte und klapperte die öde, staubige
Chaussee hin . Es war ein schöner, warmer
« ouimcrnachmittag , die Sonne wollte allgemach
Zur Rüste gehen, noch lagen ihre Strahlen in
glanzender Helle auf der Welt . Thekla sah durch
aas Wagenfenster . Ringsumher flaches Land ,
MUiche Kornfelder , zwischen denen der sandige
Boden gelb hervorschimmerte , wenige Bäume ,bur einförmige , nüchterne Wege , die einander
fleuzten. Das junge Mädchen dachte an ihre
Mmat ; auch Westpreußen war flach, dennoch
wy cs anders aus . Die lautlose Stille , die
M auf den einsamen Feldwegen herrschte , war

mer durchaus nicht ; dort konnte man stunden -
u"g fahren , ohne einem menschlichen Wesen
u begegnen, hier waren in der flachen Ebene

o --k>
° EM Dörfer verstreut , und die modern

Mauten Häuser in denselben ließen nicht erkennen ,der Fremde ein Dorf vor sich hatte oder ein^ Elchen .
Außer Thekla beherbergte der klappernde

Omnibus noch zwei andere Passagiere , einen
alten Bauer mit einer mächtigen Tabakspfeife ,
deren Qualm das ganze Fuhrwerk durchräucherte ,
und eine Bürgerfrau in mittleren Jahren , die
eine Menge altbackenen , in ein Zeitungsblatt
eingescklagcnen Napfkuchens mit sich führte , von
dem sie ununterbrochen aß .

Thekla beobachtete , der Mann rauchte , die
Frau aß , so waren sie alle beschäftigt . Endlich
unterbrach der Bauer das Schweigen . „ Sind
wohl auf dem Vogelschießen gewesen ? " fragte
er die Frau und deutete mit der Pfeifenspitze
auf den Kuchen.

„ Ja woll war ick da . Ick muß mir doch
amüsieren . Sehre schöner Kuchen ! " entgegnete
die Frau .

Der Mann nickte . „Frauensleute essen gerne
Kuchen.

"

„ Ick kapn sehre Pille Kuchen essen ! " ant -
rportcte die Frau und bestätigte die Behauptung
weiter durch die Tat .

Der Wagen hielt , ein städtisch gekleideter
Mann kletterte hinein , und war es vprhin in
dem Omnibus still gewesen , so wurde nun die
Unterhaltung eine sehr lebhafte . „Hören Sie
mal, " wandte sich der Fremde sofort an die
neben ihm sitzende Frau , „wat fahren Sie denn
eigentlich wo anders hin zum Vogelschießen ?

Bleiben Sie doch in O . ! Ick sage Ihnen ,
' ne

bessere Stadt gibt et nich ."
Die Frau schwieg, augenscheinlich von der

Wahrheit dieser Worte getroffen , und der ge¬
treue Sohn der verkannten Stadt fuhr fort :
„ Sie können? glauben , zwanzig Meilen in die
Runde gibts keene bessere Stadt . Aber für O .
wird nur nischt getan ! Eisenbahn müssen wir
haben , Garnison müssen wir haben , ein großes
königliches Schloß steht da und ein wunder¬
schöner Park . Aber kommt wohl einer von
den Prinzen einmal hin ? Mit 'n Omnibus können
sie natürlich nich fahren , aber baut uns mal .
erst Eisenbahn und laßt den Hof nach O -
kommen , da werden Sie sehen, was es für ' ne
Stadt ist.

"

„Wat soll denn der Hof in O . ? " fragte
jetzt der Bauer ; „da ist doch Potsdam ganz
anderst "

Der Bürger wiegte geringschätzig den Kopf .
„ Na , Potsdam ! Reden Sie mir doch nischt vor
von Potsdam ! Ick kenne Potsdam genau ; bin
oit dagewesen . Was ist Potsdam ? 'ne Stadt !
Ist O . auch. Königliches Schloß haben wir
auch. Abxr Garnison haben wir nich. und da
sitzen wir dran . Ick kann Ihnen sagen , die
Dragoner aus Schwedt müssen her , die müssen
nach O . Was ? Schwedt , sag ick Ihnen , hat
viel zu schweren Boden für Kavallerie ; ick sage



Ruff war mit cin - m Freunde in der Nacht vom
28 . auf 29 . September in das Ca 6 Bauer hier
gekommen und hatte sich dort an einem Tische
niedergelassen. Etwa um 2 Uhr morgens betrat
der in Freiburg studierende Karl Reiß, der sich
damals hier bei seinen Angehörigen zum Be¬
suche aufhielt , mit zwei hiesigen Studenten das
genannte Ca ' o und nahm bei Bekannten an
einem Tische in unmittelbarer Nähe des Tisches
Platz , an dem Ruff saß . Kurze Zeit darauf
trat der Begleiter des Ruff, der Student Ziefer ,
auf Reiß zu und forderte diesen aut , mir ihm
einen Augenblick hinauszugehen . Beide begaben
sich daraus in den anstoßenden Billardsaal , wo
eine kurze Unterredung stattfand. Als Reiß
wieder an seinen Platz zurückkehrte , äußerte er
zu einem der bei ihm sitzenden Herren , dem
Fabrikanten Bauer aus Gernsbach , der , wie
Reiß , dem Korps Suevia in Freiburg an¬
gehört : „Der Mann hat mich hinausgerusen
und gefragt , warum ich ihn nicht gegrüßt habe.
Was diese Karlsruher Korpsstudenten sich nicht
alles einbilden ! " Wenige Minuten nach dieser
Bemerkung trat Ruff an den Tisch des Reiß
und forderte diesen zweimal auf , mit ihm
hinauszugehen . Reiß lehnte dieses Ansinnen ab .
Plötzlich versetzte Ruff dem ahnungslos da¬
sitzenden Reiß von hinten seitwärts mit der
Hand einen derart wuchtigen Schlag ins Ge - -
sicht , daß Reiß das Blut au? der Nase ließ
mehrere Tage ein geschwollenes Gesicht und in¬
folge Zerplatzens einer Ader im Auge ein ge¬
rötetes Auge harte . Reiß und seine Begleiter
entfernten sich einige Minuten nach diesem Auf¬
tritte , um , nachdem sie den Namen Ruffs fest -
gestellt , der Polizei Anzeige zu erstatten. Die
Freunde des Reiß waren der Ansicht , daß die
Sache gerichtlich zum Austrag gebracht
werden solle , da das Vorgehen Ruffs gegen
alle gesellschaftlichen und studentischen An -
standsregelu verstoßen. Sie erachteten einen
Austrag mit der Waffe für ausgeschlossen und
zwar um so mehr , als studentischen Kor¬
porationen , denen Reiß und Ruff angehöcteu ,
das Korps Suevia in Freiburg bezw . der
Cösener 8 . 6 . und das Korps Frankonia in
Karlsruhe , im gegenseitigen Waffinverruf standen.
Trotzdem fanden in den nächsten Tagen
zwischen Reiß , seinen Freunden und dem Korps
Suevia einerseits , sowie Ruff, seinen Freunden
und dem Korps Frankonia andererseits Ver¬
handlungen statt , die das Resultat hatten , daß
Reiß und Ruff, um einen Zweikampf zu er¬
möglichen, vorübergehend aus ihren Korps aus-
traten . Am 3 . Oktober überbrachte Hügel im
Auftrag des Reiß Norbert als dem Vertreter
Ruffs eine Pistolenforderung mit dreimaligem
Kugelwechsel auf 16 m Entfernung . Diese
Herausforderung wurde von Borbert ange¬
nommen . Zwei Tage darauf fand hier in der
Restauration „ Zum Landsknecht" unter dem

Ihnen , die Dragonerpferde sind vorne alle steif. I
Das macht bloß das barte Land . Hier bei
uns ist Train für Kavallerie , hier is et sandig
und weich . Die Dragoner kommen her , ick
schwör et Ihnen , und wenn wir erst Garnison
haben, haben wir auch die Prinzen. "

Thekla hörte amüsiert diesen Prahlereien
zu , sie überzeugte sich, aus dem Fenster blickend ,
daß der Mann, was den Sand anbetraf , recht
hatte , und das Geschick der Dragonerpferde ließ
sie nicht ganz gleichgültig .

Der Bauer war indessen hartnäckig. „ Ick
weeß wahrhaftig nich, was der Hof in O . soll ! "
wiederholte er.

„ Aber Mann ! Haben wir nicht das ganze,
große Schloß ? Haben wir nicht auf unserm
Marktplatz das schöne Standbild von der hoch¬
seligen Frau Herzogin ? Das war doch noch 'ne
Frau ! Hat immer in O. gelebt mit ihrem ganzen
Hofstaat ; da haben die Handwerker und Kauf¬
leute doch was verdient. "

„ Aber in dem Schlosse kann ja kein Prinz
mehr wohnen, " warf der Bauer ein ; „ wie sieht
et da aus , na ! "

„ Kann Keiner drin wohnen , det stimmt.
Ausgebaut muß et werden," bestätigte der Bürger.
„Aber "

, fügte er großmütig hinzu, „ die Stadt
würde ja gern wat dazu geben . So sind wir
ooch nich . Der Kaiser hat ville Ausgaben.

"

Vorsitz des Rechtsanwalts Bender ein Ehren¬
gericht statt, an dem Vonseiten Ruffs Borbert ,
Rheinboldt und Zentgraf, Vonseiten des Reiß
Hügel und v . Langsdorfs teilnahmen . Der
Spruch des Ehrengerichts lautete auf zwei¬
maligen Kugelwechsel mit 16 m Entfernung .
Ein vor der Beratung des Ehrengerichts von
dessen Vorsitzenden Bender gemachter Ver -
söhnungsoeisuch war von Reiß als aussichtslos
abgelehnt worden . Die Sache nahm daher ihren
Gang. Borbert , Rheinboldt und Hügel trafen
die Vorbereitungen zum Zweikampf , der am
7 . Oktober früh ^ 8 Uhr bei den Schießständen
der Unteroffiz 'erschule Ettlingen stattfand . Reiß
schoß zuerst, ohne zu treffen. Hierauf feuerte
Ruff. Reiß erhielt einen Schuß in den Unter¬
leib und starb noch am gleichen Tage abends
im städtischen Krankenhaus Karlsruhe , wohin
er alsbald nach dem Duell verbracht und einer
Operation unterzogen worden war , an den
Folgen einer inneren Verblutung , die die lebens¬
gefährliche Schußverletzung hervorgerufen hatte.
Bezeichnend für die Empfindungen und Gefühle ,
die die Duellgegner vor dem Zweikampfe be¬
herrschten , ist übrigens die Tatsache, daß beide
je mit ihren Freunden am Abend vor dem
Duell das Kolosseum besuchten und einer von
ihnen seine Angehörigen auf die eventuellen
schweren Folgen ihres Vorhabens in irgend
einer Weise vorbereitete oder l . inen Abschieds¬
brief an seine Eltern hinterließ . Nachdem Reiß
gestorben war , stellte sich Ruff der Staats¬
anwaltschaft .

Dsrrlsches Reich.
Berlin , 13 . Jan. Das „ Berl. Tagebl.

"
meldet aus Wilhelmshaven: Gegen den Matrosen
Köhler , der am 17 . November den Unter¬
offizier Biederitzki ermordete , findet die
Verhandlung am 23 . April vor dem Marine -
kriegsgericht der 2 . Marincinspektion statt.

* Danzig , 13 . Jan. Bei der heutigen
Neichstagsersatzwahlim Wahlkreise Danzig-
Stadt erhielten Mommsen ( freisinnige Ver¬
einigung ) 6176 , v. Heydebreck ( konservativ)
4282 , Bartel (Sozialdemokrat ) 5568 , Wolß-
legier ( Pole ) 329 Stimmen. 28 Stimmen
sind zersplittert , 102 ungültig.

* Dortmund , 13 . Jan. Der „Dort¬
munder Ztg .

" zufolge brach heute im Theater¬
bureau des Stadttheaters , welches sich in
einem alten morschen Nebengebäude des letzteren
befand , Feuer aus , das bald auf die Bühne
und den Zuschauerraum übersprang. Das
Bühnenhaus ist vollständig abgebrannt. Sämt¬
liche Requisiten sind ein Raub des Feuers ge¬
worden , ebenso ist das Mobiliar des Zuschauer¬
raumes zum größten Teil zerstört.

Dresden , 13 . Jan. Die zwischen Justiz¬
rat Körner und dem Anwalt der Kronprinzessin
zu Genf geführten Verhandlungen haben am

I „ Sehr ville ! " nickte die Frau , die während
der glänzenden Zukunftspläne , die von O. ent¬
worfen wurden , ihren Kuchen dis auf ein Mini¬
mum verzehrt hatte.

„ Sehen Sie," rief der Eifrige wieder, „so
wirds gemacht . Hier muß die Eisenbahn kommen,"
dabei machte er mit dem Regenschirme, den er
trotz des schönen Wetters bei sich führte, eine
für den engen Omnibus so bedrohliche Schwenk¬
ung , daß die Frau, für den Rest ihres Kuchens
fürchtend schleunigst von ihm fortrückte ; „ dann
wird das Schloß fertig gemacht , die Dragoner
rücken ein, der Hof kommt , und Sie sollen mal
sehen , ob O nicht in zehn Jahren das wird,
was Potsdam jetzt ist . Potsdam stecken wir
schon lange in die Tasche."

Bei diesen Worten rasselte der Omnibus an
den ersten Häusern des vielbesprochenenStädtchens
vorbei . Es war dunkel geworden und Thekla
konnte die Umgebung nicht mehr genau erkennen ;
dennoch war sie sehr gespannt auf die Stadt,
die eine solche Zukunft vor sich hatte, auf das
große königliche Schloß und auf das schöne
Standbild der hochseligen Herzogin , die doch
noch 'ne Frau war.

Wo der Omnibus anhielt , stand ein Mädchen
mit einer Laterne auf der Straße und fragte
nach dem Fräulein, das zu Bürgermeisters wolle.
Thekla antwortete , das Mädchen nahm ihren
Koffer und leuchtete voran , quer über den Markt-

amstag zu der beiderseits bindenden Einigu,
geführt , baß die Kronprinzessin sich bezüglich ^
zu erwartenden KindeS allen Dresdener Wünsch,,
und Anordnungen fügt , während der KronpriW
statt der Eheirrung der Ehescheidung zustimni
und als Scheidungsgrund nicht Ehebruch, sondern
nur Verlassen des gemeinsamen Haushalt
geltend machen wird .

Oesierreichisthe Monarchie .
* Wien , 13 . Jan . Die „ Wiener Abend,

post " meldet : Wir sind in der Lage , die auch
in Wiener Blättern enthaltenen Gerüchte vo,

die Ar
llistersc
und in
iin po
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Zerwürfnissen zwischen dem Grafen und d
Gräfin Lonyay als jeder Grundlage ent
kehrend zu bezeichnen . Das gräfliche Paar ver¬
bringt die Wintermonate in Cap Martin

Frankreich .
* Paris , 13 . Jan. Dis Kammer wählt,

mit 336 von 414 abgegebenen Stimmen Bon
geois zum Präsidenten . Ju Vizepräsidenten
wurden gewählt Etienne , Lockroy und
Villain , für den Posten des vierten Vize
Präsidenten ist Stichwahl zwischen Jaure
und Renault - Morliö re erforderlich.

Spanien .
* Madrid , 13 . Jan. Die fiierliche Be

setzung Sagastas in der San Franzisko-
kirche fand in G . genwart des Königs , der
königlichen Familie, der Minister und des diplo¬
matischen Corps und vieler hervorragender
politischer Persönlichkeiten statt.

Rußland .
* Petersburg , 13 . Jan. Der Militär¬

attache bei der deutschen Botschaft , Frhr
Lütt witz , reist heute abend mit den Heins
des russischen Ehrendienstes , Generallcutnari!
Fürst Nikolaus Dolgoruky , Flüzeladjutam
Graf Schuwalow und dem Leutnant bei der
Chevaliergarde Fürst Kantakuzene zur Be¬
grüßung des deutschen Kronprinzen nach
der Grenze.

Afrika .
* Johannesburg , 14 . Jan. ( Reuter^

Chamberlain und die führenden Persönlich
keiten der Minenindustrie gelangten zu ein «
Usbereinkommen bezügl. der Regelung da
finanziellen Angelegenheiten . Der Beitrag Trans¬
vaals zu den Kriegskosten soll 30 Million»
Pfund Sterling benagen . Außerdem soll ein,
Garantie für eine Reichsanleihe von 30 Milli-
vnen Pfund zur Verwendung iür öffentlich !
Arbeiten in Transvaal und der Oranje -Colon«
gegeben werden. Eine Verständigung wurde am
bezüglich der Arbeiterfrage erzielt.
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Verschiedenes .
— Die älteste Bürgerin Berlins , du

Witwe des Sanitätsrats Schmidt, die
16 . Dezember ihren 102. Geburtstag gefeied z, ^
platz . Vor einem großen , häßlichen Hause blici
sie stehen und deutete aus die windschiefe Holz-
treppe, die zu demselben hinaufführte. „ Nehme»
Sie sich in Acht , Fräulein," sagte sie,
Stufen sind schon sehr ausgetreten ."

Thekla befolgte den Rat und hielt sich von
sichtig am Geländer , die Stufen waren schlüptriil
vom Nachttau . Das Mädchen leuchtete übe!
einen langen dunklen Hausflur eine TrcD
hinauf , die fast noch schlechter war , als dit
draußen ; dann öffnete sie die Tür zu eine»
kleinen Gemach , das die Stube vorstellte , °
der das fremde Fräulein wohnen sollte. Au!
einem gedeckten Tische stand Abendbrot und kalt̂

Aufschnitt ; das Mädchen brachte Thee und sagte -
„ Die Frau Bürgermeister läßt bitten, dos Frä»
lein möchte zu Bette gehen ; sie ist kränklich B
legt sich zeitig schlafen, die Kinder auch ; dü
Herr gehl alle Abende aus und ist deshalb heutl
nicht zu sprechen ." .

Thekla sah aus ihre Uhr , es war zehn ; I
dankte dem Mädchen sür ihre Bemühung
entließ es . Die Stube hatte einen kleinenAlkoB
in dem ein schönes Bett für die Fremde beiö
stand. Thekla suchte erschöpft die Ruhe,
im Traume sah sie wieder den Mann aus de>
Omnibus , der mit dem Regenschirme fucM
und O . zur kaiserlichen Residenz machen room

(Fortsetzung folgt.)
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dntte , ' st infolge von Influenza gestorben .
Sie war seit 1854 mrwirwei .

— Der Registrator des Schiedsgerichts für
die Arbeiterversicherung , Leo , welcher wegen
Unterschlagung von Hamburg g flohen war
uns in Scheveningen verhaftet wurde , hat dort

iw polizeilichen Gewahrsam durch Erhängen

seinem Leben ein Ende gemacht .
^ Wie aus Paris geneidet wird , ist der

mm Tod verurteilte Frauenmörder Henri
zzidal vom Präsidenten zu lebenslänglicher
flwüNgsarbeit begnadigt worden . Man wundert

M hierüber um so mehr , als fast gleichzeitig
in Me ein anderer Verbrecher , der einen

einzigen Raubmord begangen hatte , Maurice
Bouche , der Guillotine verfiel . Die Begnadigung
wird durcd die krankhafte Geiflesversasiung
Bisals erklärt .

— Aus Tirol schreibt man der „ Allg .
Ztg .

" : Im Zilterthat können die Förster
und Jäger trotz aller Anstrengungen mit den
Wilderern nicht fertig werden . Während des ver¬
flossenen Herbstes gelang cs den Wilderern wieder ,
eine große Anzahl von Gemsen wegzuschießen und
in ihrer Freude darüber beschlossen sie, den Jägern
einen ordentlichen Schabernack zu spielen Am
Morgen d . s Christtages fand man auf der
Brücke, unweit Dornauberg , einen Ta nnenba um ,

der mit Lichtern g schmückt und mit einem
Dutzend Gemsbrickeln behänat war . Dabei lagen
Zettel , die anführlcn , w lchem Föilter oder
Jäger jedes Krickel zugedacht war . Ob dieses
Witzes durften sich die Förster und Jäger -
lange nicht zeigen , ohne verspottet zu werden .

(Amtsgericht Durlach .Z Tagesordnung zu der am
Donnerstag den 15 . Januar , vormittags 8L Uhr , statt -
findenden Schöffengertchtsfltzung . 1 ) Isidor Scheib
und Anton Weiler von Stupferich wegen Hausfriedens¬
bruchs. 2 ) Johann Weiler von Stupferich wegen Be¬
drohung und Körperverletzung. 3) Karl Winteröl ! von
Jöhlingen wegen Körperverletzung . 4) Heinrich Schwab
und Gen . von Karlsruhe wegen Jagdvergehens .
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Amtliche Bekanntmachungen .

WuhHob'
z -Merkauf .

Die Stadt Durlach verkauft aus ihren Gemeindewaldungen Distrikt
Mrwald Schlag 19 , 20 von einem Mittelwaldschlage , Schlag 22 — 25
von einer Abtricbsfläche für Betriebswerkstätten , Distrikt Vokkenau von
einem Mittelwaldschlage :

l . Im Submissionswege :
27 Eichen , 280 Eschen, 119 Erlen . 4 Ahorn , 3 Rotbuchen , 1 Hain¬

buche, 3 Weiden , 1 Platane , 41 Pappeln .
Die Angebote sind nach Holzarten und Losen getrennt auf den

dazu eigens gefertigten Formularen für 1 Festmeter zu
stellen und spätestens bis

Donnerstag den 22 . Januar 1963 , vormittags 1« Ahr ,
portofrei, versiegelt und mit der Aufschrift „Angebot aus Nutzholz - ver¬
sehen bei dem Gemeinderate der Stadt Durlach oder bei Waldmeister
Claupin in Durlach einzureichen . Die Oeffnuug der Angebote erfolgt zu
besagter Stunde in Nagels Halle in Durlach . Formulare zu den
Angeboten , versehen mit losweiser Angabe der Sortimente und Frst -
meter, sowie Abschriften der Aufnahmslisten können von Waldmeister
Claupin oder Waldhüter Pfalzgraf in Durlach bezogen werden .

n . In öffentlicher Versteigerung
am Freitag den 23 . Januar 1903 , vormittags 0 Uhr an -
sangend , in Nagels Halle in Durlach :

95 Eichen , 487 Esch .-n , 254 Erlen , 10 Ahorn , 19 Akazien , 14 Rot -
ulmen, 5 Weißulmen , 6 Hainbuchen , 12 Weiden , 2 Platanen , 74 Pappeln .

Die znm V .-rkauf kommenden Hölzer sind meist von ausgezeichneter
Qualität . Der größte Teil derselben liegt b i der Bahn z visch n Durlach
»nd Karlsruhe . Die Stammhölzer werden auf Verlangen vorgezeigt in
Distrikt Oberwald Schlag 19 , 20 von Waldhüter Rittershoier in Durlach ,
in Distrikt Oderwald Schlag 22 — 25 von Waldhüter Löffel und Pfalz¬
graf in Durlach , in Distrikt Vokkenau Schlag 20 von Waldhüter Hof -
Heinz in Blankenloch .

Kleinere Auszüge für einzelne Lose fertigt Waldhüter Psalzgraf
in Durlach .
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Tie Schäferei auf den Almendwiesen zwischen dem
Exerzierplatz und der Pfinz betreffend .

Nr . 533 . Es ist , wie bereits bekannt , beabsichtigt , mit der
Firma Gebrüder Hensel in Karlsruhe einen Vertrag abzuschließen ,
wonch dieselbe berechtigt sein soll , die Almendwiesen Tagwaid I . und
ll - Gewann , Zwingelwiesen , Nachtwaid l . , II . und III . Gewann , Neu -
wiesm und Elfmorgenbruchwiesen , sowie die städtischen Wiesen im
Füllbruch während der nächsten 3 Jahre mit 3 Schafherden ( je
M Ztück Schafe ) zu befahren und zu pferchen . Aus dem Vertrags¬
entwurf , welcher auf dem Rathaus eingesehen werden kann , ist be¬
sonders zu entnehmen , daß die Firma Gebrüder Hensel an den Schaf¬
knecht für jedes Vorschlägen in der Nacht 30 zu bezahlen hat und
berechtigt sein soll , diesen Betrag bei den Wieseninhabern wieder ein¬
zuheben .

Zur Geltendmachung etwaiger Einsprachen wird eine Frist bis
Montag - en 1b . d . Mts . bestimmt , während welcher dieselben
schriftlich oder mündlich auf dem Rathaus Zimmer Nr . 3 angebracht
werden können .

Durlach den 13 . Januar 1903 .
Der Gemeinderat :

R e i ch a r d t. Franz .

Die Berichtigung der noch ausstehenden

Beiträge zur Bürgerwitwen ^ u . Waisenkasse
wr 1902 wird hiermit in Erinnerung gebracht .

Durlach den 10 . Januar 1903 .
Die Verrechnung .

KkkMntmchiiiig .
Stadt Durlach läßt 5 Lindenbiinme ans dem alten^ Moßplatze und hinter dein Rathanse fällen .

Lusttragende können die Bedingungen erfahren Mittelstraße 8 .
Durlach den 14 . Januar 1903 .

(Llanpin , Gemeinderat.

Durlach .
Hülerrechls -Htegister.

Eingetragen : Bürck , Ale¬
xander , Viktualienhändler in
Durlach , und Leopoldine geb .
Beck . Durch Ehevertrag vom
26 . Dezember 1882 ist völlige
Vermögensabsonderung gemäß L .-
R .-S .S . 1536 ff . bedungen ; die
Frau behält die völlige Verwaltung
ihrer beweglichen und unbeweg¬
lichen Güter und den freien - Genuß
ihrer Einkünfte , welch letztere sie
jedoch dem Ehemann zur Be¬
streitung der ehelichen Lasten über¬
läßt .

_ Großh . Amtsgericht .

Weingarten .
MMch - Dtt - tigerung .

MM

Am Mittwoch den 21 . und
Donnerstag den 22 . Januar
d . Js . versteigert die Gemeinde
Weingarten in ihren Waldungen :

240 Eichen ,
114 EsLen ,

77 Forlen ,
17 Ulmen ,

2 Ahorn ,
1 Akazie,

Zusammenkunft
mittags 8 Uhr beim Rathaus .

Weingarten , 10 . Januar 1903 .
Der Hemeinderat :

Koch . Gaß .

165 Erlen ,
88 Pappeln ,
51 Buken ,

4 Buchen ,
2 Fichten ,
1 Weide ,

jeweils vor -

St u e.
Fahrnis ^ Versteigerung .

Aus dem Nachlaß der verstorbenen
ledigen Rentnerin Karoline
Giese werden am

Freitag den 16 . Januar ,
vormittags 9 Uhr ,

in deren Wohnung Kaiser st raße
Nr . 48 gegen Barzahlung öffent¬
lich versteigert :

Frauenkleider , gut erhaltenes
Schreinwerk , i aufgerichtetes
Bert , Weißzeug und sonst ver¬
schiedene Gegenstände .

Aue , 11 . Jan .
'
1903 .

Der Bürgermeister :
Born .

A u e .

Ziegenschastsversteigerung.
Die Erben der ledig verstorbenen

Karoline Giese von hier lassen
der Teilung wegen am

Donnerstag , 29 . Januar ,
vormittags 11 Uhr ,

im hiesigen Rathause nachverzeich -
nete Liegenschaften zu Eigentum
öffentlich versteigern .

Gemarkung Aue :
1 . Lagerbuch Nr . 722 . 12 a

76 gm Ackerland im Ober¬
killisfeld , es . August Schneider ,

as . Andreas Eissele , Anschlag
325 Mark .

2 . Lagerbuch Nr . 1299 . 10 a
44 gm Ackerland in den Nahen¬
hausen , es . August Müller , as .
Andreas Eissele , Anschlag
300 Mark .

'

3 . Lagerbuch Nr . 1174 . 9 a
95 gm Ackerland ' in den
Weitenhausen , es . Jakob
Vollmer , as . Friedrich Mös -
singer Ehefrau von Wolfarts¬
weier , Anschlag 200 Mark .
Gemarkung Durlach :

4 . Lagerbuch Nr . 2230 . 9 a
30 gm Wiese in der Lenzen -
hub , es . Karl Heidt , as . Fried¬
rich Mössinger Ehefrau , An¬
schlag 270 Mark .

5 . Lagerbuch Nr . 4748 . 12 a
97 gm Ackerland im Emsbühl ,
es . Kath . Cramer , as . Ludwig
Berggötz Ehefrau , Anschlag
325 Mark .

Aue , 12 . Jan . 1903 .
Das Bürgermeisteramt :

Born .
_ Rannser .

Privat - Anzeigen .
Wohnung

von 2 Zimmern im 2 . Stock , sowie
3 Mansardenwohnungen von je
2 Zimmern und allem Zubehör
sofort oder auf 1 . April zu ver¬
mieten . Event .können auch Schweine¬
ställe dazu gegeben werden . Näheres
Waldhornstr . 12 , Hinterh. , 2 . St .

In meinem Hause Garten¬
straße 15 , 1 . Stock , ist eine Woh¬
nung , bestehend aus 3 Zimmern ,
Mansarde und allem Zubehör , ans
1 . April zu vermieten .

Mar Herhardt, Gartenstr. 13.
Mansardenwohnung —

2 Zimmer nebst Zubehör — auf
1 . April 1903 zu vermieten

ZSeingarterstraße 13, 2 . St .
In meinem Neubau , Ädlcrsiraße

Nr . 19 ist eine Mansarden -
Wohnung bestehend aus 2 tape¬
zierten Zimmern , Küche , Keller und
Speicher , aus 1 . April zu vermieten .
_ Wilhelm Höcker .

Eine Mansarden - Wohnung von
2 Zimmern samt Zugehör ist auf
1 . April zu vermieten

_ Palmaienstratze 1.
Eine schöne Wohnung von

3 Zimmern nebst Zubehör ist auf
1 . April zu vermieten . Näheres

Ariedrichstraße 7 , im Laden.
Grötzingerstraße 36 sind zwei

schöne Wohnungen , bestehend aus
3 schönen , großen Zimmern nebst
allem Zugehör , auf 1 . April zu
vermieten . Zu erfragen im 2 . St .
ebendaselbst ._

Hut mößk. Jimmer
zu vermieten , auf Verlangen mit Kost .

Rappe « stratze 17 .
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empfiehlt :
Alle dem freien Verkehr überlassenen

^ gootllvlrvr « » reu wie :
Eamillen , Pseffermünzthee , Linden¬

blüte , Spitzwegerich , Huflattich .
Eibischwurzel , Süßholzwurzel , Stief¬
mütterchen , Johanniskraut , Malven ,

Wollblumen rc.
Wurmpulver . Lungenkräuter ,

Brustpulverbisquits , Wurmpulver -
bisquits , Harzer Gebirgsthee .

Artikel zur Kinderpflege:
Soxleht -Apparate , komplett u ein¬

zelner Bestandttcile ,
Sauger , Schnuller , schwarz u . rot ,

Ntilchflaschen . Nestle -, Kufeke - u .
Muffler -Kinhermehl ,

Puder , Zink - und Burtoilettcream ,
Baselin , Elektromotor - Zahn¬

halsbänder , Milchzucker . Knochenmehl ,
Fenchel , Kinderseife .

Gegen Kutten :
Rufs . Knöterich , Wollblumen , Huf¬
lattich , Erdbeerblätter , Spitzwegerich ,

Eibisch , Süßholz , Jsländ . Moos ,
Salbei rc.

Kandis , hell und dunkel , Lakritz ,
Honigbonbons , Brustbonbons ,

Hustentropfen , Salmiak - , Emser - u .
Sodener -Pastillen , Bienenhonig ,

Jenchclhonig , Löffl . Malzextrakt .

Währ - u . KraflmMel :
Hämotogen , Somatose , Sanatogen ,
Tropon , Puro , l) r Lahmanns Nähr¬

mittel . Hygiama .

Walle :
Verband -, Karbol - , Augen - , Brand - ,

Blutstillende -, Nasen - , Ohren - u .
Zahnwatte .

Pflaster u . Salden :
Engl . Heftpflaster , flüss . Heftpflaster ,

Kautschukheftpflaster , Pechpflaster ,
Burgunderpechpflaster .

Wediz . Seifen :
Herba - , Karbol -, Teerschwefel - ,

Sommersprossen -, Borax - , Teer - u .

_ Schwef elsei fe rc. _

HMi - Ksülms.
ELbisch -Bonbous ,
Spitzwegerich -Bonbons ,
Malz -Bonbons ,
Lakritzia -Bonbons ,
Sängerpastillen ,

Rahm -Bonbons ,
stes frisch empfiehlt

Hsr -r - rriLruri ,
Couditorei .

Wanisse -Zwieliack,
Hkga -Zwiedack ,
Kinder -Iwiebalk ,
AriehrichsdorferZwieöack

täglch fn >ch.
LLvr » ii» » Z» n ,

Conditorei und Cafe .

Für Pferdcbesitzer ,

vollständiger Ersatz für Haler , per
Sack 150 P d. 9 Mk . mit Sack .

"
Ein gutertialtcucr Havelock ist

sehr billig zu verkaufen
Herrenstrasze 27 , 3. St .

Zu vermieten ein heizbares
freundliches »y - bliertes Zimmer
an einen anständigen Herrn oder
Fräulein Lvtsenflraße 6 IV .

fst 'Ittturmlt § chlveizeetrnu 8 .
Ds «« erstag und Freitag abend :

LV HastspieL -MZ
der ersten mittelrheinischen Possen - und Variete - Gesellschaft

Zur Aufführung gelangen Solis , Duette , Trios , Possen und
Einakter , wozu höflichst einladet

Brauerei Nagel .
Konnerstcrg öen 15 . u . Samstag öen 17 . Januar :

LcssZrLktsLiiLsiZs L üllrxkMturZ .

oer Gesellschaft fi ' ökkivk .
Neueste Couplets der letzten Ereignisse .

Anfang H Uhr . Eintritt frei .

L« «

^ Um viclseitgen Wünschen der verehr !. Einwohnerschaft
Durlachs entgegenzukommen , habe nachbenannte Annahme¬
stellen errichtet , und können Sachen zuw. ehein . Reinigen
oder Färben abgegebni werden bei

O . 8vk « , « i ^ vn , Adler -Drogerie , Hauptstr . 16 .
I. epp « n1 , Spezerei -Handlg . , Bismarckstr .

Cheur. Waslhsnßalt ä- KMiirbmi
^ von LÄ . K^ SLG8tr , ^/6l- c! 6 !'8ipS886 6 ,
^ neben dem Meyerhof .
^ Anerkannt gute , schnelle Bedienung . — Billigste Preise .

8

fauste frisch gewässerte , sind fortwährend zu haben ver Pfd . 20 L bei
E . Räuchle .

IZrLl »
sTafelgetränk § r. Majestät des Uaisers )

empfiehl ! in lügtich slischer Füllung

Großherzogl . Hoflieferant .

8 etlkIIki8okö , Lsblisu L Uöi 88fi8e !iö,
per Psd . 20 Psg .,

S8 » s ( grüne Häringe ),
Pr Psd . 15 Pig -

Lebendfrische echte Holländer

Schellfische , Rheinzander ,
lebende

Rheirrkarpsen , Schlehen , Aale
empsiehtt

<»8k . Koffieferant .

Mk. 1 .L5
per : Ilr . Außkohten f Mk. L.LS

*
per Itv .

liefere ich von heule ab bis zum 18 . Januar bei Abnahme von minde¬
stens 25 Zentnern und sofortig «! Befüllung gegen Barzahlung , offen
vors Haus und in Körben 3 Psg . mehr .

Buch . Scheitholz , Mk. 12 — Per Srer.
Buch , gespulten Holz, Mk . 145 per Ztr.

Ferner : Schmiedekahie » , Fetisch rat , Saar kahlen , Krlketta ,
Anthraert , KündelhKx , Holzkohlen « . f. m . jeweils zum billigsten
Preise und bitte um gefl . Aufträge .

Dur lach de » 10 . Januar 1903.

Vichy SoLariSt , Kohle«- >1 - istohUdlimr,
llsnplslpssse 48 .

IW ?' k .8 . Kohlen und Holz waggonweise zu Wsughwepreißen.

LnrnerbsÄ Dkrlslh-
6ut

Dein in der letzten Hauptv ,
samrnlung zum Ausdruck gebracht ,
Wunsche , das Turnen einer Männ ,
Riege wieder aufleben zu lasse
wird dahin entsprochen werd
daß jede Woche (Tag ob Mittw ,
oder Freitag nach Wunsch ) ei,
Uebungsstunde von 8 ^ bis h
abends in der Turnhalle sta
finden wird

Näheres über Art der Uebung !
re . enthalten die zur Versendun
an die in Betracht kommend !
Mitglieder gelangenden Ei>
ladungsschreiben

8 -

zur hn
großer.

Erste Uebungsstunde Mittwo Person «
den 21 . Januar . Anmeldung !
werden an diesem Abende in d i»Men
Turnhalle entgegen genommen .

Der Turnrat
( Heute Mittwoch )

Schlachtses
A . Wettach z . Schwanen

Morgen
flDonncrsta

wird

Kans Schöbl

Mchspi

DSrr ,
» uf di
Angeklc
«ns 29 .
und da
schienen
teilte n
obwohl
zwischen
einander
gang m
Semerk !
Korpsst
stellte !
und forPalmaienstraße 1 ist

2 . Stock , bestehend aus 4 Zimme »
sammt Zugehör , mit Gas - uiMdaiisic
Wasserleiiung , auf 1 . April zu veDN '

,
mieten . Näheres bei lM °lel

_ Gustav Lehmann .
Eine Wohnung im 2 . Stock «

8 Zimmern , Mansarde , Glai
abschlnß und allem Zugehör
1 . April zu verrnieten
Auerstraße 19 , Darmstädter H>

Kleine freundliche Woh nun
2 Zimmer , Küche samt Zubehi
auf 1 . April zu vermieten . Nähe «

Raxxrnstr . s ? im Laden

llsuclr - L Krampi !
husten sowie chronische Katari
finden rasche Besserung durch v
Lindenrrreyer

' s Scrkus -Wl
bons . In Beuteln ä 25 u . 50 Ü
sowie irr Schachteln ä 1 Mk . in
^ potkvlLvi » in ViirLuel » W tei

Hieru it bringt die Unterzeichn
ihr Geschärt im
Mit -

, Klm - L kmW
in und außer dem Haute in c
p ' chlerrde Erinnerung . Billige l
rcchnung und prompte Bedient!
wird zugesichert. Auf Wunsch A
holung der Wäsche im Hause.

Achtungsvoll
A . Kofmann , geb . Leußle
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Zum Jein - ä- Hkanzttüngi
wird fortwährend angenommen .
M . Meister , Karlsruher Hof , 3^

Ein Mädchen wird rürH ^
tags und Samstags zum Birgs
gesucht . Zu erfragen in der
pkditirn dieses Blattes .

Zu verkaufen
eine guterhaltene eiserne mods >

Ain .derbettlade mit Matratze
den festen Preis von Mk .
Wo ? zu erfragen in der Expedit
dieses Blattes -

Wocheukirchc .
Donnerstag , 15 . Jan . , abends 7 v

Herr Stadipfarrer Specht . ,
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